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Die Grünen hassen Kohlenwasserstoffe, aber in ihren Reihen bricht ein
offener Krieg aus, erkennt doch die Welt außerhalb ihres luxuriösen
millenaristischen Kults, dass eine moderne Industriegesellschaft ohne
Kohlenwasserstoffe unmöglich zu betreiben ist. In Großbritannien fällt
endlich der Groschen, dass Gas die einzige realistische Alternative zu
einem Stromsystem ist, das von unzuverlässigen Winden und Sonnenstrahlen
angetrieben wird. Aber gleichzeitig macht die verrückte Milliband-Crew
die örtliche Öl- und Gasexploration dicht, und Professor Robert Howarth
von der Cornell University behauptet, dass transportables amerikanisches
Flüssigerdgas  (LNG)  einen  größeren  „Kohlenstoff-Fußabdruck“  hat  als
Kohle. Der Guardian berichtete über einen frühen Entwurf von Cornells
Arbeit,  die  dazu  beigetragen  hat,  dass  die  Biden-  Regierung  im
vergangenen Jahr anstehende LNG-Exportgenehmigungen gestoppt hat. LNG
wurde als Kohlenstoff-„Megabombe“ bezeichnet. Cornells Arbeit wurde von
der  milliardenschweren  Park  Foundation  finanziert,  die
„fortschrittliche“  Anliegen  und  den  Ausstieg  aus  der  Öl-  und
Gasförderung  unterstützt.  Durch  einen  glücklichen  Zufall  –  solche
Zufälle sind in den komplexen Netzen des Green Blob natürlich üblich –
hat  Park  dem  Guardian  in  den  letzten  drei  Jahren  650.000  Dollar
gespendet.

Die jüngste Entscheidung der britischen Regierung, 22 Milliarden Pfund
für  die  Abscheidung  von  Kohlendioxid  und  dessen  unterirdische
Verbringung zu verschwenden, ist auf den Umstand zurückzuführen, dass
das Gas nicht mehr ausreichend gesichert ist. Die schiere Sinnlosigkeit
dieses Vorhabens liegt für viele auf der Hand, denn es erfordert enorme
Energiemengen,  um  ein  Gas  abzuscheiden  und  zu  komprimieren,  das
wahrscheinlich  irgendwann  aus  einem  nahe  gelegenen  Loch  im  Boden
entweichen wird. Das ganze Unterfangen erinnert ein wenig an den alten
Lag Fletcher, der dem Gefängniswärter MacKay in der Sitcom Porridge von
1970  erzählte,  dass  die  Gefangenen  die  Erde  eines  Fluchttunnels
versteckt  hätten,  indem  sie  ein  weiteres  Loch  dafür  gegraben  hätten.

Aus  geologischer  Sicht  birgt  das  Pumpen  großer  Mengen  unter  Druck
stehenden Gases in den Untergrund einige Risiken. Am 21. August 1986
wurden plötzlich 1,6 Millionen Tonnen magmatisches CO₂ aus dem Grund des
Nyos-Sees in Kamerun freigesetzt. Das CO₂, schwerer als Luft, fiel auf
die umliegenden Dörfer und ließ 1.746 Menschen ersticken. Das Gas hatte
sich  unter  hohem  Druck  angesammelt  und  könnte  durch  vulkanische
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Aktivitäten oder ein kleines Erdbeben freigesetzt worden sein. Einer der
ersten Standorte für die CO₂-Speicherung in Großbritannien ist die Bucht
von  Liverpool,  und  weitere  Standorte  im  ganzen  Land  wurden  bereits
identifiziert.  Zweifellos  werden  strenge  geologische  Richtlinien
eingehalten,  um  sicherzustellen,  dass  CO₂  nicht  in  großen  Mengen
entweicht, aber mit der Zeit könnten sich die Bedingungen ändern. Die
vermutete Bedrohung durch Erdbeben reichte aus, um Onshore-Fracking in
Großbritannien zu verbieten, und es wird interessant sein zu sehen, ob
ähnliche Bedenken aufkommen, wenn viele Millionen Tonnen CO₂ unter Druck
versenkt werden sollen.

Wie  wir  gesehen  haben,  sind  so  genannte  Klima-„Lösungen“  wie  die
Kohlendioxidabscheidung bei echten grünen Sektenanhängern verhasst. Die
grüne milliardenschwere Aktivistengruppe Oil Change International (OCI)
hat  die  Kohlenstoffabscheidung  als  „kolossale  Geldverschwendung“
bezeichnet. In einem kürzlich erschienenen detaillierten Bericht stellt
OCI fest, dass in der Vergangenheit 83 Milliarden Dollar ausgegeben
wurden und dass in den USA mehr als 80 % der Projekte fehlgeschlagen
sind.  „Projekte  zur  Kohlendioxidabscheidung  scheitern  immer  wieder,
kosten  zu  viel  Geld  oder  sind  nicht  erfolgreich“,  so  OCI.

Der Hass rührt daher, dass die Kohlenstoffabscheidung als Legitimation
für die weitere Nutzung von Kohlenwasserstoffen angesehen wird. Die
weniger verrückten Grünen erkennen endlich, dass sie Kohlenwasserstoffe
nicht  ganz  verbieten  können.  Das  liegt  daran,  dass  die  Hälfte  der
Weltbevölkerung ohne kohlenwasserstoffbasierte Medikamente, Düngemittel,
Abfallbeseitigung usw. sterben würde. Aber natürlich haben die wahren
Gläubigen recht, wenn sie sagen, dass die Kohlenstoffabscheidung eine
kolossale Geldverschwendung ist und kaum mehr als ein Feigenblatt für
die weitere Nutzung von Öl und Gas darstellt.

Betrachten  wir  nun  Wasserstoff,  eine  explosive  und  ebenfalls  teure
Geldverschwendung,  die  jedoch  von  vielen  Grünen  als  skalierbare
Alternative zu Öl und Gas favorisiert wird. Die britische Royal Society
hat dies letztes Jahr in einem großen Bericht festgestellt, der von über
40 führenden Wissenschaftlern verfasst worden war. Der Environmental
Defence  Fund,  eine  einflussreiche,  vom  Green  Blob  finanzierte
Aktivisten-  und  Kampagnenorganisation,  sieht  das  anders.  In  einem
kürzlich veröffentlichten Pamphlet stellte er fest, dass die höhere
Verbrennungstemperatur  von  Wasserstoff  mehr  umweltschädliches
Stickstoffdioxid erzeugt. Darüber hinaus ist das Gas sehr leicht und
entweicht leicht in die Atmosphäre. Chemische Veränderungen bewirken
dann Pfund für Pfund die 37-fache Erwärmung von CO₂. Unangenehm für die
Panikmacher, die noch nicht herausgefunden haben, dass die verschiedenen
wärmenden Gase in der Atmosphäre ab einem bestimmten Niveau „gesättigt“
sind, was durch 500 Millionen Jahre Klimabeobachtungen bestätigt wird.

Beim  Verständnis  dieser  in  der  grünen  Bewegung  ausbrechenden
Bürgerkriegsschlachten  wird  die  breite  Öffentlichkeit  durch  eine
Nachrichtensperre  gelähmt,  die  seit  langem  für  alle  skeptischen
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Überlegungen zu Netto-Null und Klimawissenschaft verhängt wurde. Die BBC
kann  eine  40-minütige  antisemitische  Tirade  des  iranischen  Führers
senden, in der er die Vergewaltigung und das Abschlachten von Frauen und
Kindern in Israel rechtfertigt, aber sie wird keine einzige Sekunde
eines  skeptischen  Kommentars  über  die  „anerkannte“  Wissenschaft  des
Klimawandels berücksichtigen. Ersteres rechtfertigt sie mit dem Argument
der freien Meinungsäußerung und der Notwendigkeit, zu informieren, aber
sie verweigert eine solche Nachsicht bei Net Zero. Das Ergebnis ist ein
Potemkinsches  Dorf  aus  gefälschter  Wissenschaft,  gefälschten
Wetterdaten, lächerlichen Computermodell-Zuschreibungen und -Vorhersagen
und Jim Dale/Dale Vince-Verlautbarungen, die sich kaum oder gar nicht
wehren können. Weitgehend unbemerkt bleiben die zunehmend bösartigen
Kämpfe, die in der grünen Bewegung ausbrechen, während sie ihre Fahrt
mit dem Handkarren zur Hölle fortsetzt.

Wenn  es  dringend  notwendig  ist,  diese  internen  grünen  Kämpfe  zu
verstehen, ist es wichtig, die Beziehungen offen zu legen, die viele der
Beteiligten  miteinander  verbinden.  Professor  Howarths  Arbeit  zielt
darauf ab, LNG für politische Zwecke zu verteufeln. Wer sie finanziert
und veröffentlicht, ist eine wichtige Information, da sie die künftige
Lieferung von LNG an ein gasarmes Großbritannien unter einer Harris-
Regierung beeinflussen könnte. Die Mainstream-Medien sind nicht in der
Lage,  über  diese  Themen  zu  berichten,  da  sie  an  eine  bestimmte
Berichterstattung  gebunden  sind  und  Skepsis  als  „Fehlinformation“
abgetan wird. Aber wer was sagt, warum er es sagt und wer dafür bezahlt,
dass er es sagt, das sind alles wichtige Informationen, um sich in den
zunehmend  tückischen  Gewässern  der  grünen  und  Net-Zero-Politik
zurechtzufinden.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/10/07/civil-war-breaks-out-in-the-green
-blob-but-dont-expect-the-bbc-to-report-it/
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